
Latini-Nachrichten aus der 
« alten Heim-illi. 

Junker-. 
seit-ins senndenlsneg. 

Berlin· Der nächstjährige Etat 
wird bei der Verwaltung des Reichs- 
arnts des Innern auch die erste Rate 
nr Errichtung des National-Denlmal6 für Kaiser Wilhelm I. zu Berlin mit 

1,100,000 Mart enthalten. Das Denk- 
mal wird, wie bekannt, auf dem Platz 

egeniiber dem Königsschiosfc aufge- stellt, der dur Niederlegung der 
Schloßfreiheit entstanden ist. Es liegt 
jetzt ein Entwurf vor, der vom Kaiser 

enehrnigt ist. Darnach bleibt die 
sen malsanlage auf das dstliche Ufer 

des Spreessianalö beschränkt und wird 
in ihn nugowcit hineingetra en, als es 
mit den ediirfn fsen der chifffath 
vereinbar ist. 

H a g c n o w. Einen verwegenen 
Fluchtvr.j1iel) hat dieser Tage ein Ver- 
brecher, der nach Berlin transportirt 
werden sollte, auf der Eisenbahnfahrt 
zwischen hier und Ludwigslust unter- 
nommen. Er sprang während der 
Fahrt aus dem Fenster des im Zuge be- 
findli en Ali-setz auf den Bahndamm. 
Der ransporteur zog die Nothleine, 
und der Zug wurde zum Stehen ge- 
bracht. er Fliichtige wurde mit schwe- 
ren Kopfverletzungen auf dem Bahn- 
körper gefunden ; man schaffte ihn nach 
Ludwigslust in das Krankenhaus. 

Provinz Hause-en 
Her berg. Bei der Rückkehr aus 

dem Geiängniß in weichem er eine 
siebenmonatliche Haft wegen Mißhands 
lung einer Frau verbiißt hatte, drang 
der ahnarbeiter poperwien auf den 
Schiefzhanswirth Flittner scn., welcher 
gegen ihn gezeugt hatte, mit einer Sense ein und hieb ihm den rechten Arm a 
Kurz vorher hatte der Unmensch auch 
einen anderen 

« 

engen mit einem Kniippel 
zu Boden ges lagen. T. wurde sofort 
wickcr verhaftetzsp 

H i otel. Nachdem in den letzten 

Zahn-u m dieser Gegend die Reiher zu 
underten weggeschossen waren, hat sich 

eine große Mauseplage eingestellt. 
Welche Massen ded llngeziesers in den 
Fluren haufen; haben die Einwohner 
Holted erfahren, die der Plage ener isch 
zu Leibe gehen mittelst Bohren und us- 
graben bezw. KnlippeL Auf der Fläche 
eines halben Feitarö erlegte man 1000 
Stück, ein utsbesitzer daselbst stellte 
vier Mann zur Vertilgung, die ed aus 
2000 Stück brachten. 

Its-sing dessen-sagten 
Geisenheim. m Jahre 1846 

gündeten die Herren lein, Forst und 
ohn im Johannisberger Grund eine 

Maschinensabrit, die sich mit der Zeit 
lehr ausdehnte und im vorigen Jahre 
n unsere Gemartung verlegt wurde. 
In dieser Fabrik wurde dieser Tage die 
3000ste Schnellpresse zertiggestelly was 
Veranlassung zueiner eiergab. Jeder 
Arbeiter-, der mindestens 25 Jahre in 
der abrik ohne Unterbrechung be chiti- 
tigt st, erhielt als Andenken 100 art- 

Wie C b a d e n. Als Kuriosum theilt 
das hie ge Amtsblatt mit, daß sich an 
der die er Tage in Bad Schwalbach 
stattgehabten Wahl von sechs Stadt- 
verordneten der dritten Abtheilunkz von 
339 Stimmbere tigten nur zwds be- 

theiligt haben. iioch netter ging es in 

LunburHJm dort »ernannten« in der 
ersten theilung zwei Wähler sechs 
Stadtverordnetr. 

Provinz III-eri. 
S t e t t i n. Die herrschende Cholera- 

gesahr übt aus den iHandel mit Obst 
Ihren Einfluß aus. ie Zusuhr betrug 
Im auptzufuhrtage einer der le ten 
Wo en nur etwa MSchefseL ie 
Miit er waren sehr zurückhaltend, oder 
sie boten derart ge Spottpreise, da die 

ändler ed vorzogen, einen großen heil 
rer Waaren wieder mit zutiickzunehi 

men. Bezahlt wurden M- Aepsel und 
Birnen b ter Sorte 2 art 50 Zen- nige bis s Mark, stir Pflaumen2 
slir den Schessei. 

Swinetntindr. Im hiesi endet- 
en kenterte ein Arbeiteboot mt zwei 

sonen, die in’0 Wasser fielen. 

GlücklicherweiLe suhr um diesselbe Zeit 
ein Datnrser er besiter Da enbanver- 
waltng ei der Unsa telle vorbei; es 

gelang den daraus be ndlt en senten, 
ie dein ist-trinken nahen rbeiter zu 

retten. 

ark 

steil-z file-. 
crane an der Brahe. Nth weniger als drei große Brande, die ge r 

bedeutenden S aden angerichtet a en, 
wiitheten in die en Tagen in der inge- 
gend. Zuerst brannten aus dem Ritter- 

sne Monowo sammelt e Scheunen, 
tallungen und Wirth cha togebiiude 

nieder, dann sol te ein gro er Brand 
aus dem Domin um Wtelno, bei wel- 
chem au viel Vieh zu Grunde ing, 
nnd end iz ein Brand in ilee. 
Aus zwei iitern ist ier so ziemlich 
Alles abgebrannt, au erdein wurden 
S eunen und Stallungen benachbarter 
Beiher in Mitleidenskhast ezogen. 

o r d o n. stürjlich wur e die liin sie 
Eisenbahnbrücke, d e bisher in Deutsch- 
land erbaut wurde, dem Verkehr liber- 

eben. Dieselbe überspannt die Weich- fel zwischen hier und Culmser. Ihre 
Länge beträgt 4350 Fuß, und die durch 
ihren Bau verursachten Kosten belaufen 
sich aus 84,000,000. 

see-ins Ostsee-sein 
Köni Oberg. Reiche Ertröge 

hat in dieszern Jahre der Eppweizen ge- 
iesert. Diese Weizenart wurde vor 

etwa zehn Jahren von einigen Gute-be- 
sihern aus Dänecnart bezogen und pro- 
beweise angebaut. Nachdem sich der 
sAnbau bewahrt hatte, wurde der neue 

Weizen auch von den biiuerlichen Wir- 
then angesil und neuerdings war die 
Nachfrage Saatgnt so groß, daß 

e nicht allenthalben befriedigt werden 
onnte. 
B r a u n g b e r g. Tischler-ge elle L. 

Hoffmann, Sohn des hiesigen ogen- 
ölonocnen und Restauratenrd Hofs- mann, hat in der Passarge sein Leben 
lassen müssen. Um einen vom Strome 
sortgerisseuen Ko n an’S Land u holen. 
sprang er in den e laß. Co gefang ihm 
jedoch ni t, das Fahrzeug zu erreichen- 
Die fchar e Strömung riß ihn mit, und 
er ertrank. 

Provinz Westdrenhern 
Frankenhagen. i at sich 

der frühere Cigarrenhänd erausen 
erhängt, nachdem er zuvor seinen sk- 
jiihrigen Sohn erwürgt hatte. 

Go l l u b. Jahrelang haben nach 
der letzten Ueberschwemmung im Jahre 
1888 zwischen der russischen und preu- 
ßischen Regierung Verhandlungen ge- 

schwebt iiber die Abtretung eines Strei- 
ens russischen Bodens zur Verlänge- 

rung und Verbreiterung der hiesigen 
Drewenzbrückr. Rußlaud hat sich zur 

ergube des Streifene nicht entschließen 
önnen. Nun soll die Brücke im küns- 

tigen Frühjahre aus der alten Stelle in 
demselben Umsan aus Eisen und Stein 
erbaut werden. ie Baukosten werden« 
42,000 Mark betragen. 

Meint-rotem- 
Creseld. Das hiesige Stadtbad 

darf wohl die besteingcrichtete und 
schönste Anstalt dieser Art in der Pro- 
vinz genannt werden, ist aber auch ein 
Schmerzenskind der Stadt, das einen 

jährlichen Zuschuß von 47,()00 Mart 
lotet. Eine erabsetzung für eilbii- 
der hat woh eine geringe Mehrhe- 
nutzung, nicht aber den erhosjten finan- 
ziellen Erfolg mit sich gebracht. Jn 
einer der letzten Stadtverordneten-Ber- 
sammlungen wurden diese Preise, weil 
mit den Leistungen der Anstalt nicht im 
Einklang stehend, wieder erhöht. 

T r i e r. Einen schrecklichen Tod 
sand die 17jährige Tochter des Austrei- 
cherd cher von hier. Das junge 
Mädchen arbeitete während des Bor- 
mittags im Weinberg und ging seiner 
Mutter, die ihm gewöhnlich das Mit- 

ltagessen zutrug, in der Mittagspause 
sentgegem Den Bahniibergang bei 

s Kürenz fand et! geschlossen, da ein Gn- 

s terzug vorbeifuhr. Kaum war der Zug 
»vorüber, so eilte das Mädchen, eigen- 
i mächtig die Schranke öffnend, über das 

Geleiöe seiner aus der anderen Bahn- 
, eite arrenden Mutter entgegen. Aber 
in demselben Augenblick sauste aus dem 
zweiten Geleise der stoblenzer Schnell- 
zug heran und zermalmte das arme 

Mädchen vor den Augen der entsetzten 
Mutter. 

sei-ins Sachsen. 
M a g d e b n r g. Gegen jede wei- 

tere Berunreinigun und Verfalzung 
des Elbwassers dur Anlage neuer Fa- 
briien, die ihre Enblaugen in die Saale 
oder Elbe führen wollen, wird jetzt ei- 
tens unseres Magistratö energisrh in- 
sprache erhaben. In diesen Tagen fand 
wieder eine Verhandlung vor dem Kreis- 

lanitogerieht in Bernburg statt, bei der 
iec sieh um Genehmigung der Anlage 
; einer Ammonialfabrik bei Nienburg 
; handelte. Die neue Fabrik sollte hart 
zan der anhaltinischen Grenze errichtet 
; nnd die Endlau en der Fabrii sollten in 
das preußische( ebiet abgeführt werden« 
Der Ma istrat unserer stadt und ver- 

chiedene nlieger hatten hiergegen Ein- 
pruch erhaben. Nach lan en Ber- 

handlungen und eingehenden erathuns 
gen sind die Magdeburger Interessen 

; völlig berücksichtigt worden. Die Kon- 
zession ist zwar ertheilt worden, aber 
nur mit der Bedingung, daß die End- 
laugen weder in die Saale noch in die 
Elbe oberhalb des stadtisrhen Wasser- 

s werkes eingeleitet werden dürfen. 
i Provinz Schirm-. 

Breslan. Der sozialistische Ur- 
eber des Flugblattes, worin die hiesige 
ozialdeuiolratie zur Wahlbetheiligung 

siir den Freisinn aufgefordert wird, iit 
von der Tarteileitung zur Niederlegung 
seiner ertrauendämter ezwungen 
worden« Ueber seinen Ausschluß aus 
der azialdematratifrhen Partei soll ein 
Seh edsgericht von zehn Mitgliedern 
urtheilen. 

Brieg. Der Strafgesangene Pe- 
trr Wois nik, welcher 30 Jahre in der 

Piesi en trasanstalt internirt war, ist 
iir ch begnadigt und aus der Anstalt 

entassen worden. Woischnit, der im 
Alter von 19 Jahren we enErmordung 
einer Geliebten zu ebenslilnglirher 
uchthansstrase verurtheilt worden war, 
tte sieh muterhast Pesiihrt und war 

in der Plii chroebere a s Arbeiter 
und dann als Wertslihrer beschäftigt. 
Er übernimmt nunmehr eine nte Stelle 
in einer großen Berliner Pllifrhsabrib 

Inst-i Octostsisscolsieim 
Damsdors. Hier brannte das 

alte Mitllerhans nieder, in welchem vor 

Jahren der Doppelmord an dem Ehe- 
aar Kii ter begangen wurde. Als die 
etzigen ewohner erwachten, stand das 
aus in Flammen. Mann und Frau 

nahmen ·e ein Kind aus den Arm, das 
Dach schoß nieder und das von der 
Mutter getragene ziind erlitt solche 
Brandwunden, daß es starb. 

Stedesand beiLeck. Jhregoli 
bene ochzeit feierten der Arbeiter Stinle 
Brit ling und Frau. DieFran,wel e 

seit 15 Jahren an die Stube gesesselti t, 
äußerte Jden Wunsch, an diesem ihrem 
E rentage auch einmal die Eisenbahn 
se en zn dürfen, ein Wunsch, der gern 
er tillt wurde. 

Provinz Westsaletn 
agen. Einem unglückliJen Zu- 

sa ist hier das Leben eines5 ienszsen 
zum Opfer gefallen. Ein Arbeiter in 
einer hiesigen Fabrik schickte einen lä- 

siihrhåen Jungen nach Schnaps. Als 
der ursche niit dem verlangten Ge- 
triini zurücksank war der Austrag eber 
angen lialich abwesend, und so Feine der Junge die gefüllte Sehna ssasche I 

an den Platz des Arbeiters. ies be- J 

l 

merkte ein Kolle e des lestemy und ums 
sich einen »Spa « 

zu machen, trank ers 
en Schnaps ans nnd fitllte die Flasches mit Wasser. Als der erste Arbeiters 

darauf zurückkam, gerieth er liber dies 
Entdeckung des Streiches dermaßen in; 
Wuth, daß er den Lanfbur chen, ders 
seiner Meinung nach den S naps ge- 
trunken heim-, tüchtig durchprügelte. 
Der Junge suchte sich zu vertheidigen,? 
was den anderen nur noch mehr auf-s 
brachte. In seiner Wuth darüber ergrifsz der Inn e einen großen Stein Und war 

ihn nach seinem Peiniger. Dieser bückte 

glch und der Stein traf einen anderen 
rbeiter an die Schläfe, so daß der Tod 

alsbald eintrat. 

Fuss-w i 
D r e s d e n. Der fchon seit längerer 

Zeit kränlelnde zweite Bürgermeister 
von Dresden, der fortschrittliche Land- 
tagsab eordnete Böhnisch, wurde bei 
der Feksworftellun die im Hoftheatei 
zu hren des stilitärjnbiläums des 
Königs stattfand, von einem Schlag- 
anfalle betroffen, der eine einseitige 
Lähmung Kur Folge hatte. Der Zu- 
stand deo srlrankten erregt Beforgniß. 
—Jn einer Felsenspalte des Uttewaldec 
Grundes in der sächsischen Schweiz fand 
man eine zum Tode erschopfte Frau, die 
abgestürzt war nnd bereits vier Nächte 
und drei Tage ohne Nahrung zwischen 
den Felsen gelegen hatte. 

B a n tz e n. In Oberoderwik wurde 
die Tochter des Bauernguts esitzers 
Göhle von ihrer Kinderfran durch 
Schläge mittelst eines Blumentopfes 
ermordet. Die Mörderin, welche die 
That eingestanden hat, ist verhaftet. 

R i e s a. Eine sunge Dame, die sich 
dieser Tage in der Nähe des hiesigen 
Friedhoses erst-hegen hat, ist als das 
Fräulein Amalie rabowsky aus Ber- 
lin relogno- zirt worden. Sie hatte mit 
dem nnlängst hier verstorbenen Eisen- 
bahnassistenten Giinther, an dessen 
Grabeslsiigel sie vor Begehnng der That 
lange Zeit weilte, ein intiines Liebes- 
verhältniß unterhalten. Giinther war 

verheirathet. 
; wick a u. In der Nähe von Wil- 

den els ist vor einigen Tagen ein Pul- 
verhaus, welches äu einein dortigen Kall- 
wert gehört, er rochen worden. Ges- 
stohlen wurden u. a. gegen 80 Kilo- 

gamtn Dynamitpatronen. Von den 
ieben nnd dem Bei-bleib dieser gefähr- 

lichen Sprengstoffe fehlt bis jetzt jede 
Spur. 

Thüringische Hinten. 
« 

Altenbur Einen entsetzlichen 
; Selbstmord oollfiihrte der beim hiesigen 
JPostamte angestellte Postbote Print- 
» mann. Als der gegen 11 Uhr 30 Mi- 

nuten Mittags den Tunnel passirende 
; Schnellgug vor der sogenannten Esels- 
lbriicke angelangt war, spran Brinks 
»mann von der Brücke hausgoch her- 
s unter und kam direkt vor die Maschine 
; W liegen, welche mit den nachfolgenden 
; agen iiber den Unglücklichen Pinwegs suhr und die linke Körperhäl te zer- 

malmte, so daß der Tod alsbald ein- 
trat. Die dienstlichen Verhältnisse des 

sSielbsttnilrders sollen in bester Ordnung 
en. 
Weimar. Frau Marie Seebach 

hat unlängst das schmerzliche Geschick 
gehabt, ihren Sohn durch den Tod zu 
verlieren. Sie hat nunmehr den Ent- 
schluß gefaßt, aus dem Erbe desselben 
eine Stiftung zum Besten der deut- 
schen Bühnenangehörigen zu machen. 
Und zwar wird in Weimar ein Heim er- 

richtet werden, das zur Ausnahme von 
wölf würdigen und hilfsbediirstigen ensionitren der Genosenschast deut- 

scher Schauspieler bestimmt it. -u- 
nächst hat Frau Seel-ach ein Kapital 
von 120,000 Mark angewiesen; nach 
i reni Tode ersolgt eine Erhöhung der 

tistung um 100,000 Mar. Der 

Großherzog hat das Patronat liber 
diese »O arie SeebachsStistung« liber- 
nommen. 

Freie Flädla 
H a m b u r Z. Nächtlicher Weile 

wurde in dem iaturbistorischen Mu- 
seum ein Einer verübt. Aus der 
mineralogischen A theilung sind siins 
große Golddliicke im Werthe von etwa 
2000 Mark entwendet worden« Der 
Kasten mit taken Edelsteinen von sehr 
Erd-dem Werth i t unberii rt geblieben-— 

er seit 61 abren betehende Grund- 
eigenthlimeri erein hat die Zahl von 
4000 Mitgliedern iibers ritten und ist 
damit der bedentendste erein dieser 
Art in Deutschland. H 

Bremetn Ein Bremer Konson- 
tium hat die bekannte-Begesacker Schi os- 
werst und Maschinen abrik von o- 

hann Lange, die schon eit circa90 Jah-» 
ren besteht, mit der bsicht erworben» 
neben dem Schiffsbau anz be onderej 
Aufmerksamkeit der Mo? inen abrikaH 
tion zuzuwenden-Der siord entsche; 
Lloyd betreibt die La Plato-Linie ge-! 
meinschastlich mit der Dampfschifsjahrtsi ; 

esellschast »Hansa,« wodurch beide den s 

Hrachtraum ihrer DauEser bex er alt-! 
nd. onst zu verwerthen im Otonde 

Uetiikenbnrg. 
Parchim. Im Sonnenberg wer- 

den ßjetzt von einem Unternehmer aus 
Wei enfels Bohrungen unternommen, 
um dao Braunkohlenlager auf seine 
Miichtiqieit und Giite zu untersuchen. 

Yrannschweig. 
Braunschtveig. Jn dem be- 

nachbarten Dorfe Nieder-Sickte erstach 
der Maler Turnier, indem er als ehe- 
maliger braunschwcigischer Hnsar seine 
Fechteriiinte zeigte, unversehens einen 
o«tpreußis en Dicnstlnecht. Der Stich Ebnen dem Unglücklicheu am rechten 

berfchetiiel die Schlagader. Da Nic- 
mand dem Berwundeten die zweckmäßige 
erste Hilfe leisten konnte und man die 
Zeit durch ungefchicttev antiren ver- 

endete, trat nach drei c-tunden der 
od durch Berblutung ein. 

Okdensmg l Didenburåz5 Häur Erweiterung 
des Bahnhofes lden urg sind fiir das 
laufende Jahr 508,000 Mark ausge- 
Lehd Es ist diese Summe bewilli tfiiri 

ie Erweiterung des Bahnhofes («- card-I 

leite), für die Werkstätte (Donuer- 
chweerstraße) und für Beamtenwoh- 

nnngen und Wärterhäuser. 

Croszherzogthunr cFressen- 
D ar m st a d t. Prinz Ludwig von 

Battenberg hat eine Signal-Maschine 
erfunden, welche wahrscheinlich von dem 
britischeu Admiralitätsamte adoptirti 
wird. Der Print ist augenblicklich da-" 
mit beschäftigt, die Fehler, welche äich bei der offiztellen Prüfung der Er ·-n. 
dung herausstellten, zu verbessern. 

H ep p e n h e i m. Durch ein Streich- 
hölzcheu hat der Ackersbursche Johann 
Bärschinger von hier ein bei .Heppeit- 
heim gelegenes Wäldchen in Brand ge- 
setzt Und dem Eigenthümer. Bürger- 
meister Obeuauer, einen Schaden von 

mindestens 800 Mart verursacht. We- 
gen fahrlässiger Brandstiftung erhielt 
der Bursche von der Strafkammet 
Mainz 25 Mart Geldbuße. 

KasteL Fiür lich fand durch Pio- 
niere des It. ionierbataillons die 
Sprengung eines im Anfang dieses 
Jahrhunderts erbauten Festuugsboll- 
werkes, des sogenannten Fort Monte- 
bello, statt. Der Thurm, der als for- 
tifikatorische Anlage gar keinen Werth 
mehr besaß, ist ein mächtiges Bauwerk, 
dessen Mauern eine Dicke von drei 
Metern besitzen. Trotzdem circa 50 
Spreugladuugeu iu dem Thurme sich 
befanden, gelang es nicht ganz, densel- 
ben zum Fall zu bringen, ein Theil 
blieb stehen. Es wird vorausfichtlich 
nach eine Nachfprengung stattfinden. 

L a n g e u· Dahier ist eine neue Po- 
lizeiverordnuug in Kraft getreten. Es 
dürfen von nun an Mädchen ohne Be- 
leituug ihrer Eltern nach 8 Uhr Abends 

irthfchaften nicht mehr besuchen, und 
sind die Wirthe verpflichtet, streng dar- 
auf zu achten und eventuell Mädchen 
ohne Clternbegleitung aus der Wirth- 
schaft auszuweisen. Bei Wirthen, 
welche dieser Anordnung nicht Folge 
leisten, kann die Feierabeudstunde auf 
Abends 8 Uhr festgesetzt werden. 

Bayern. 
Mit nchen. Die gesammten bayeri- 

schen Staatsschulden haben sich vom 
Ende August 1891 bis Ende August 
» 

1893 nin 20,388,995 Mark vermehrt. 
» Der Gesammtschuldenstand betrug 
» Ende August 1893 1,352,773,321 
s Muth-Unser Borort Bogenhausen 
! erhält nunmehr Gasbeleuchtung. 
I Bahreuth. Bei einem in Renn- 

dors abgehaltenen Balle des Erholuugss 
vereins braclk während der Polonaise 
der vordere heil ded Tanzsaaleö ein. 
Es fielen 15 Personen in die Tiefe und 
wurden verletzt; schwere Verletzungen 
truæ Niemand davon. 

s chenbach. Ju einer der letzten 
» Wochen gewahrte eine Bauerssrau aus 

der Um egend zu ihrer großen Freude 
einen s lafenden Hasen aus dem Felde· 
Schnell entschlossen nahm sie ihr Ta- 
schentnch, in dessen einem Knoten sich 
eine Baarsuunne von 200 Mark besand, 
band dem Hasen die Läuse zusammen 
und ließ ihn in ihrem Armkorb ver- 

schwinden. Doch nicht allzulange sollte 
sich die Frau ihrer Beute erfreuen, denn 
mit einem Satze sprang der Bierfüßler 
aus seinem Versteck hervor und mit dem 
Gelde davon. Bis je t konnte man 
des asenö nicht habhaft werden und 
die cOache wird auch noch ein gericht- 
liches Nachspiel haben, da der betreffende 
Jagdpiichter von dein Vorfall Kenntniß 
erhalten hat. 

iFeu chtlvange n. Unsere anze 
Stadt wird zur Zeit einer vollstän igen 
Kanalisirung unterzogen. Nach Been- 
di uug derselben im kommenden Früh- 

iaåre wird die Neupflasternng sammt- 
li er Straßen in Angriff genommen 
und sind hierzu etwa 100,000 Mart 
auf uwenden. 

ainnielburg. In Wolfsmiins 

ster trank der ledige Schneider Schwert- 
eger rasch nacheinander drei Gläschen 

Schnaps und wei Seidel Apfelrnost 
und fiel als Leise zu Boden. 

Re ensburg. Ein von der Dampizbootsabrikdoltz in Harbur bei 
aniburg ebauter und mittelst ahn 

ierher ver rachter Raddampfer wurde 
n d e Donau gelassen. Die Schale des 

etwa 35 Meter lau en Schifxes wiegt 
300 Centner. Die Bkontage er olgt ier. 
Der Dam fer sli tt den Namen » ru- 
tul« und it zur assagierfahrt auf dem 
Pruth in umiinien bestimmt. 

Wörishofen. Pfarrer Kneip ist« 
durch Papst Leo xllL zum Geheimk - J 

merer ernannt worden. 
W ü rz b u rg. Ein s recklicher Uns 

lücksfall erei nete sich an dein« iesigen 
riedhose. elegentlich der Ochiniis 

ckung eitles steinernen Grabkreuzes zqu 
Allerseelcutag stürzte daa Kreuz um und 
begrub das mit der Dekoration beschäf- 
tigte Mädchen, eine 1t3jahrige Glasers- 
toehter, unter sich. Der Unglücklichen 
wurde der Brustkorb cingedriicktz sie 
gab als ald in den Armen zweier zufäl- 
lig ans em Friedhof anlve«ender barm- 
herziger Schwestern ihren ( eist auf. 

Stets der Rheiutsfalz. 
A u n lv e i l e r. Was von einein Ba- 

der alles verlangt wirdl ieoinuit da 

Je einein hiesigen Bader neulich am 

Starkttage eine ehrsauic Bauerssrau, 
ni t etwa uln sich einen Zahn ziehen zu 
las en, sondern vielmehr uui sich einen 
Teller Suppe verabreichen zu lassen. 
Nachdem ihr bedeutet wurde, dusz hier 
nur Zähne gezogen, .L1aaregcschuitleu 
und rasirt werde, erfolgte die naive Aut- 
tvort: »F liali’ halt gedenkt, weil der 
Teller draußen hangt, kriegt uia a Supp 
hie.« 

R h e i n g b« u h e i ni. Ein recht 
»mnthvoller« Vater-laudsvertheidiger 
scheint der klingst eillberusene Rekrnt 

Obstich von Mutterstadt werden zuj 
wollen. Kurz vor der Einfahrt des! 
Transportzuges in den hiesigen Bahn- 
hof fiel demselben seine Kop«bedeckung» 
zum Fenster hinaus. Die oupethtir 
aufzumachen und hinausgufpringen wart 
das Wert eines Augen licks. Häslichi 
fiel auf den gepflasterten Perron, ohne; 
sich im Geringsten zu verletzen. Nacht 
Feststellung seiner Personalien durch den j 

Bahnhofsverwalter ging er in die gegen-; 
überliegende Restauration, wo cr um« 
vier Uhr durch den Verwalter abgeholt» 
und mit dem um diese Zeit hier anhal-: 
tenden Zug nach seinem Bestimmungs- 
ort Germersheim weiter befördert wurde. 

Märkten-berg. ! 
Stuttgart. Unser Stuttgarter 

Schwimmbad ist nach der unlängst statt- 
gefundenen Eröffnung des Neubaues 
nunmehr in ränmlicher Hinsicht die be- 
deutendste unter den deutschen Bade- 
anstalten; die Größe der iiberbauteu 
Grundfläche beträgt nun 33 zu 64 
Meter. Unser Schwimmbad nimmt 
wohl aber auch in Bezug auf praktische, 

sachgemäße und den höchsten hygieini- 
then Ansprüchen genü ende Einrich- 

tung, wie tn Bezug auf eguemlichkeih Komfort und gediegene ueganz den 
ersten Rang ein. Der Neubau ist in 
maurischi tunefischem Stil ausgeführt 
und weist großartigen Prunt auf- 
namentlich die maurische Schwimmhalle 
für Damen ist mit blendender Pracht 
ausgestattet. Die malerifche Aus- 
fchmückung und künstlerische Anordnung 
des Gan en ist das Werk des Orient- 
malers redt in München. Außer der 

großen Damenfchwitnmhalle enthält der 
sieubau noch ein Dampfbad für Frauen 
und ein Dampfbad für Herren, einen 
originell in tunefischem Stil ausgeführ- 
ten Restaurationsranm und eine Reihe 
Räume für Kaltwasserturen und andere 
Heilbäder. Dem Eröffnungsakt wohn- 
ten das Königspaar, die Hofstaaten, 
Miit-Osten viele hohe Würdenträger, 
Aerzte, Schnlvorstände, sowie fonstige 
Geladene bei. Nach mehreren Reden 
fand ein Festschwimmen von Knaben 
unter txt Jahren statt. 

Cannstatt. Die hiesige Wisch- 
und KnetmaschinewFabrit von Werner 
und Pfieideren welche Filialen in Ber- 
lin, Wien, Paris und London besitzt, 
hat auf der Weltausstellung in Chicago 

»für ihre Knetmaschinen, Walzeu, Pres- 
Isen unb Dampfbackösen vier Diplome 
und zwei Medaillen erhalten. 

Dornh an. Der seiner Zeit vom 

Schwurgericht in Tübingen unschuldig 
verurtheilte Andreas P au, welcher dann 
nachträ lich sreigespko en werden muß- 
te, na dem er schon einen Theil der 
über ihn verhängten Huchthausstrase abgebüßt hatte,istgestor en. Der Arzt 
konstatirte Lungenentzündung, nicht mit 
Unrecht dürfte aber angenommen wer- 
den, daß Gram und Kummer über die 

unschuldig erduldete Strafe sein srühes 
Ende her eigesührt haben. 

Horb. Der hiesige Bürgermeister 
Popp ist aus eine traurige Weise um’s 
Leben gekommen. Er befand sich mit 

Einem acht Jahre alten Knaben in 
, iarktzeuln, von wo er sich am Abend 
! heimbegab. Der Knabe kam glücklich zu 
« 

ause an, während Bürgermeister Popp 
Hm der Dunkelheit in’s Wasser gerieth, 
sich herausarbeitete und, betäubt durch 
den Fall, wieder den Weg nach Markt- 

tzkuln einschlug. Dort ehnte er das 
nerbieten, ihn nach Hause zu begleiten, 

ab, da er sich vollständig wohl fühle, 
ging allein sort und gerietl abermals in 
den Main, in dem er den od sand. 

Rades-. 
Ka r l s r u h e. Jn dem Wettbewerb 

um die künstlerische Aus estaitun der 
großen Weserbriicke in remen it der 
erste Preis dem Entwurf des Architekten 
Billing hier zuerkannt worden« 

Baden-Baden Die Gesammt- 
srezuenz unseres Badeortes betrug vorn 
I. iiooember 1892 bis 31. Oktober 1893 
57,144 Personen. 

F r e i b u r g. Ein kürzlich in grins- 
bruek verstorbener, von hier gebürtiger 
Privatmann Namens Conrad hat sein 

ganzes Vermögen (gegen 69,000 Mark) 
er Stadt Freiburg zur einstigen Errich- 

tung einer Volksbadeanstalt mit der 
Verpflichtung zur Zahlunlge einer jähr- lichen Leibrente von 1800 i ark an e ne 
im Testament bezeichnete Persönlichkeit 
vermocht. 

L a h r. Hier oll dem Di ter Lud- 
wig Eichrodt ein enkmal erri tet wer- 
den. Mit Genehmigung des Stadt- 
rathes und im Einverständniß mit der 
Familie des Dichters, die sich die Aus- 

Lchmiickung des Denkmals vorbehalten 
at, soll das Werk im Stadtpark errich- 

tet werden, der bekanntlich mit dem 
darin befindlichen idhllischen Schlößchen 
vor einiger Zeit dem Fürsten Bismarck 
von der Stadt Lahr zum Geschenk an- 

geboten worden ist. 

Ecsass-«,Lothriugen. 
S t r a s; b u r g. Seit der Annexion 

at sich in den Bevölkerungsverhältnis- 
en der Retchslande eine bedeutsame 
enderung vollzogen. In den Kreisen 

der Cingeborenen folgte man vielfach 
dem Zuge nach Westen. Die hierdurch 
entstandenen rücken wurden durch Ein- 
wanderung ans Altdentschland mehr 
als ersetzt. Da die Auswandernden 
vorwiegend iiatlsoliietr waren, während 
die Einwanderung sich zum größten 
Theile aus Angehörigen der protestan- 
tischen Konfession zusammensetzt, so 
hat sich das Ziffernverhiiltniß der Kon- 
sessionen wesentlich verschoben. Die 
Zahl der statholiken in den Reichslan- 
den ist, wie ans einer in neuester Zeit 
veröffentlichten Statistik hervorgeht, seit 
1570 von 1,:t()-t,»00 aus l,227,()00 zu- 
riickgegangen, die Zahl der Protestanten 
stieg innerhalb desselben Zeitraumes von 

245,00» ans 337,000. ; 

M e S- Ziiirzlich wurde in den preu- ; 

ßischen Kantinen dahier der Verkauf 
von Branntwein an die Mannschastett 
verboten. u diesem Verbot kommt 
jetzt ein zwe tes, dahin ehend, daß bis 
zum 1. Januar 1894 sämmtliche Kan- 
tinen des 16. preußischen Armeekorps, 
die noch Selbstwirthschast betrieben 
haben, an Private vermiethet ein müs- 
sen, weil, abgesehen von der ienstent- 
ziehung der darin kommandirten Sol- 
daten und Unterosfiziere, auch die Dis- 
ziplin durch die Selbstwirthschast ge- 
lockert worden sei. 

Gesterteieh. 
Wien. Die Vorarbeiten sür die 

,,Jnternationale Ausstellung sür Volks- 
erniihrung, Armenverpflegung und 
Rettungsniittel,« die vom 20. Aprilbis 
10. Juni 1894 in der Rotunde stattfin- 
den wird, sind eifrig gefördert. Chef- 
architekt Marmorek beschäftigt sich mit 
der Ausarbeitung der Detaitplüne für 
das internationale Dorf. Die Mitte 
der Rotunde wird einen grizgen Platz 

Zu skirineszzeit darstellen. ie ganze 
usstellung dürfte in ihrer äußeren 

Ausstattung einen ebenso originellen als 

Farbenreichen Eindruck gewähren-Auf 
einer Weltteise hat sick Erzherzog Franz 

Ferdinand, namentlich in Indien und 
Neapel, als tüchtiger Jäger bewiesen. 
Die Schußliste weißt ni t weniger als 
2793 Stück aus. Es be ·nden sich dar- 
unter 5 Elephanten, 20 Tiger, 7 Pan- 
ther, 2 yänen, 39 Wildschweine, eine 

roße enge von Adlern und Geiern, 
iegenden Fischen, Schlangen ie. 

Budapest. Aus Anlaß des Mil- 
lennium gedenkt das »Atheniium« eine 
monumentale zwölfbändige, reich illu- 
strirte Geschichte Ungarns herauszuge- 
ben, zu welcher Kardinal Fürstprimas 
Vassary versprochen hat, die Einleitung 

Nr schreiben.——Der frühere antisemitische 
bgeordnete Ludwig Szabb wurde we- 

gen begangener Unterschleife und Ve- 
trügereien zu einem Jahre schweren 
Kerkers und zu dreijährigem Verlust der 
politischen Rechte verurtheilt. 

G r a z. Vor der Universität gab es 
neulich ungebührliche Ausschreitungen 
gegen die katholische Studentenverbin-- 
dung »Carolina.« Als die Mitglieder- 
der letzteren korporativ aufmarschirten,. 
wurden sie von den anderen Studiren-- 
den umschlossen und erst nach einer Kei- 
lerei wieder freigegeben. Jn Folge des 
großen Lärmes kamen Wachmannschaft 
und Detettives herbei, welche mehrere 
Verhaftungeu vornahmen. 

R i d e n b u r g. Hier trat plötzlich vor- 

einigen Tagen eine räthselhafte Krank- 
heit mit Uebelkeit, heftigem Erbrechen, 
Durchfall und Kopfschinerz bei hunder- 
ten von Personen jeden Alters und Ge- 
chlechtes, sowie aus allen Ständen und 
tebenslagen auf. Die Krankheitserlosch 

nach zwei Tagen, ohne Verluste an Men- 

glchenleben herbeigeführt u haben. Die 
erzte wissen keinen rund für das 

auffallende Auftreten derselben anzu- 
geben. 

S t ein. Den Beschlüssen des Reichs- 
rathes und Landtages entsprechend, 
wird bei Stein eine neue eiserne Do- 
naubrücke gebaut. Die Projekte hier- 
für iud bereits ausgearbeitet nnd ist 

das iinisterium des Innern gewillt, 
sdie Arbeiten im nächsten Frühjahr in 
» Angriff nehmen zu lassen. Die Kosten 
sind auf 405,000 Gulden veranschlagt. 

Hchwrih 
Bern. Der Versuch der Militär- 

verwaltung, einen Theil des Bedarfs- 
an Kavallet«ie-Remvnten durch Antan 
irliindischer Pferde zu decken, hat sich so 
vortrefflich bewährt, namentlich in Be- 
ug auf Akklimatisirung, daß auch die- ses Jahr wieder eine größere Anzahl 

von Pferden dieses kräftigen Schla es 
angeschafft wurden-In Scheuer eld 
bei Thörigen hat Gutsbesitzer Kauf- 
mann eine Riesenkartoffel von über vier 
Pfund hervor-gegraben 

ürich. In Uster be ahlte ein ge- 
wi enhafter Fabrikarbeiter seineSteuern 
und-erschosz sich darauf in feiner Woh- 
nung aus unbekannten Gründen. 

Uri. In Erstfeld wurde ein Brems 
ser der Gotthardbahn unter den Wagen 
Jivorfen und der Zug brauste über den 
s kann weg. Schon hatte man die 
Tra bahre herbeigeschafft, um den Un- 
lii lichen zufaninienznlesen. Da er- äob sich derselbe ganz und unversehrt 

sur großen Freude aller. Nur eine un- 
edeiiteiide Schürfiing hatte er erlitten. 
Nidwalden. Der Regierungs- 

rat hat init einem halben Dutzend starr- 
köp gen Rekrutenfchiilern, welche die 
Wiederholungss, resp. Nach chule un- 

regelmäßig besuchten, kurzen rozeß ge- 
macht, indem er ihnen zwei- bis drei- 
tägige Spittelhaft diktirte und die Na- 
men dieser nichtwis ensdurstigen Helden- 
jiinglinge im ,, nitsblatt« veröffent- 
lichen ließ. 

St. Galleii. Der landwirth- 
schaftliche Bezirksverein Sargaiis hat 
beschlossen, jedem seiner Mitglieder bei 
Geburt eines Kindes einen Baum, nach 
Wunsch einen Garten- oder Feldbauin 
n schenken. Der Verein hossh dieses 
orgehen werde das Jntere e siir die 

Obstbanmzncht fördern. 
A a r g a n. Nach den Mittheilungen 

der Finanzdirektion hat die Staatskasse 
ini laufenden Jahre :il,()00 Franc-s an 

Wildschaden vergüten Für den klein- 
sten von allen Bezirken, Rheinfelden, 
allein 25,()0l) France-. Das sind Be- 
träge, welche den finanziellen Nutzen des- 
Jagdregald sehr illusorisch machen. 
Wenn auch die Revier-nächt« dem Staate 
einen Theil der Summe wieder ver- 

gütcii iniissen, so bleibt der Ausfall 
ennoch ein ganz beträchtlicher. 
T c s f i n. In Breno verfiel ein 

Mann nach dein Genusse von Schwam- 
nien in einen todegeihiilicheii Schlaf; 
man hielt ihn fiir verloren und der 
Priester spendete ihm die letzte Oelnng. 
Nach 15 Stunden erwachte er endlich 
und fah mit Erstaunen die Vorbereitun- 
gen zn seiner Beerdigung. 


